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TaSL iw " Wochenblatt
erichcint wöchentlich drei¬
mal : Dienstag , tta -.a - r«' .
>. g U. Samaag . Oer
tsamst ' zenummer wird
/ecinUnicrhaltUügsblatt
beigcgcben . Abomu-
menksprciShalbjährl.lfl.
durch diePost bezogen im
Bezirk 1 fl. 8 kr., sonst in
ganzWürttemb . ttl .l Skr.

Amts - and IntetligenMatt für den Uezirk.

Nro . 75 DvM'.crskllg, den 30 . Zum

flu - Calw  abonnirt
man berderRedaction,
auswärts bei den Bo¬
ten oder dem nächstge-
> lrgenen Poststelle.
Die Eiiirnckungöae-
bühr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.
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zu welchem wir hiemit freundlichst
Mit dem 1 . Juli begiimt ein neues Abonnement auf das „Culwer Wocftcnbtntt " , zu welchem wir hiemit freundlichst

eiiiladen. Auswärtige  abonniren bei den Postboten oder der nächstgelegeueuPoststelle. Der Abonnementspreis ist oben am Kopf

des Blattes verzeichnet.
Inserate , deren Aufnahme in die nächsterscheiuende Nummer gewünscht wird , müssen am Tage vor dem Er¬

scheinen des Blattes bis spätestens Bormit tags Uhr , größere Annoncen eme Stunde früher , übergeben werden.

Redaktion und Exped . des Catwrr Wochenblatts.

Amtliche Aekanntmachnngeir.
E a i m.

W irth schasköcott kt'ssi oll sg esttch.
Der Bäcker und Bierbrauer Julius H a m-

m a nn voisCalw hat um das persönliche Recht
zum Betrieb einer Spcisewirthschaft und Bier¬
brauerei in dem von ihm erworbenen elterli¬
chen Anwesen nachgesncht, während die Wittwe
Hammaim auf ihr Recht'' verzichtet hak. Ein¬
wendungen sind binnen 10 Tagen beim Obcr-
amt vorzubrinqcn.

Den 27 . Juni 1870.
. 5k. Oberantt.

Thy m.

Revier Hirschau.

Holz - Verkauf

W 'iHAT ' J  Dienstag,  den
5. Juli,

ÜE StaatSwald

^M/ ^M^ ^AdEetlstaig 3. :
- Prügel , 45

Klafter Nadelholzscheiter nnd
Prügel . 13 Klafter tannene
Rinde und Schlagraum.

Zusammenkunft um 8 Uhr aus der al¬
ten Badstraße.

Wildberg , 28 . Jmn 1870.
K. Forstaint.

Ass. Haag,  St .-B.

Revier Stammheim.

o l z - P e r k a ll s
am

Dienstag,  den 5.
Juli,

ans dem StaatSwald
Weilcrstich:

24 Klafter Nadel-
._ Holzscheiten und

Prügel , 14 Klftr . tannene Rinde.
Zusammenkunft um 0 Uhr an der HnrrlcS-

iese beim Hasclstaller Hof.
Am

Mittwoch,  den 6 . Juli,
ts dem StaatSwald Gaieburg:
93 Sägklötze schönster Qualität mit 1914E/,

erden einzeln verkauft und von Fmstwüclncr
>öhringer,  welcher Tags zuvor von Nach-
ittags 2 Uhr an , ans der Calw-Nagolde:

!Chaussee bereit sein wird, auf Verlangen vor-

gczeigl.
Zusammenkunft um 9 Uhr oben am Saat-

schulhäuschen.
! Am
! Donnerstag,  den 7 . Juli,
zaus dem Staatswald Florsack:

12 Klftr . Nadelholzscheiter und Prügel,
0 Klftr . lannene Rinde, 38 buchene, 2560

Nadciholzwellen und Schla raum.
Zusammenkunft um 9 Uhr ans dem Hof

Dicke.
Wildbcrg, 28 . Juni 1870.

K. Forstamt.
Ass. Haag,  St .-B.

Revier Hosstett.

Hengras -Verkauf.
Am kommenden

S a m st n g , den 2. Juli 1870,
wird der Grasertrag von den herrschaftli¬
chen Kälberthal - und Schimpfengrunder
Wiesen , im Flächengehalt von circa 50

Morgen , im öffentlichen Anfstreich verkauft/
wozu Kaufsüebhaber eingcladen werden.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr bei
der Hütte im Peterschachcn.

K. Ncvieramt.
G o t t s ch i ck.

Calw.

Verkauf einer SchildwirLH-
schast mit Bicrbrauerei.

Gottlieb Heiz mann,
LmdenwirthS Wittwe , ver-
kaust ihr neu und solid erbau-
tcs ZslockigtcS Wohn- und

Wirlh chaftsgcbändc an der Stuttgarter Straße
und in der Nähe des Bahnhofs gelegen;

I / /., Morgen Garten hinter dem HauS,
unter welchem sich ein guter Lager¬
bierkeller befindet;

ein zweistockigtes Bicrbranereigebäude init
vollständiger Einrichtung und
Inventar.

Die Wirthschast ist in einer der günstig-
sicn Lagen der Stadt gelegen, und Halle sich

von jeher einer guten Frequenz zu erfreuen.
! Tic Brauerei , welche dem Wirthschaftsgebäudc

^gegenüber liegt , ' st für einen mittleren Ge-
Jchciftsbetticd gut eingerichtet , sie ist jedoch,
! vermöge der vorhandenen Gebäulichkeiten und

! deren Umacbung zu jedem größeren Geschäsls-

betri .b geeignet.
Die zweite  nnd letzte  Versteigerung

findet am
Mittwoch,  den 6 . Juli 1870,

Vormittags 11 Uhr,
auf dem Rathhause statt.

Rathsschreiberei.
Ha ' fner.

C a >l w.

Fahrniß - Versteigerung.
Ans dem Nachlasse der Johann

Valentin Scheuer!  e,Tuchscheerers
^ Wittwe , wird deren Fahrn iß, beste¬

hend in:
Gold und Silber , Bücher , Frauenklcider,

Bett - und Leinwand , Küchengeschirr,
Schreinwerk und allerlei Hausrath,

in deren Wohnung ini Hanse des Siebmachers
Beißer  dahier nächsten

Freitag,  den 1. Juli d. I .,
. Nachmittags l Uhr,

im öffentlichen Nusstreich gegen baare Bezah¬
lung verkauft , wozu die Liebhaber eingcladen
werden.

Calw , 27 . Juni l870.
K. Gerichtsnotanat.

Deckenpsronn.
v Cchtveiliriilirktabhlrltillig.

In hiesigem Ort wird
der zweite Vieh- und
Schweinmarkt am

Donnerstag,  den 7.
Juli d. I .,

abgehalten werden,j wozu
man Bcrkünfer und Käufer freundlichst einladet.

Den 25 . Juni 1870.
Schultheiß L n z.

Neuhengstett.

Jagd - Verpachtung.
Am

Dicvstag,  den 5 . Juck
Nachmittags 1 Uhr,

wird die Jagd auf hiesiger Marlung wieder
auf drei Jahre ans hust^em RalhhanS verpach¬
tet, wozu Liebhaber eingcladen werden.

Den 27 . Juni 1870.
Schultheißenamt.

Ayas je.
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Verkauf . !
Am ^

D o » ne r si ag , dm i
7 . Juli , ^

Naäm .liags I Uhr , I
werdcn aus hiesigem i
Nachhause !

240 Stämme gefäll - j ^
Langlwlz , schöner

ca . 0 .800 E ., ' G
GL
Ach

Aebenzell.

teS wcißlaiiueneö
Qualität , welche-
euthälk , -

aus dem Gcmeindiwaid Altcnhaupt im öffent - >
lichcn Iltifstreich ziim Verkauf gebracht . Eine ^
Stunde spater werden ans dem Gemeindcwald,
Brnimcnberg nab ^

10 buchene Klötze verschiedener Lange nndl
Stärke , ca 130 C / enthaltend , welche-
sich zu Wagmrholz eignen , ^

ebenfalls im öffentlichen Ansstreich zum Ber - j
kauf gebracht , wozu inan d.c Liebhaber cinladet . '

Das Hol ', wird ans V -nluigen von dem
Gemeiudcwcndschiitzcu vorgezeigt.

Au , 27 . Juni ! 870.
Schnltheißenami.

^ K ü b l e r.

Roeli/oits-LiMäuû .
Alle ttnsere wcrthen Freunde und Bekannte laden wir ; n unserer Hochzeit ansDienstag,  den 5 . .Uiü,

A ins Gasthaus znm Q ck>s e n da 'n r krenndliebst ein.
»Uerkztssrrs HZAß ' lis » ZScsilssK . Bäckcr.

ster
hie>

,ltk>t l sta,
,Mau . chu

Calw.

rbvt.
In sämmtiichen Gemcindewaldungen

auf der Markung Liebelsbcrg ist das Ref¬
fen der Heidelbeeren Seitens nicht Orts-
angehöriger vor dein 25 . Juli d . I . beiStrafe verboten.

Liebelsbecg , 28 . Juni 1870.
Gemeinderath.

Schultheiß N au.

Liulackm
Alle nufere wcrthen Freunde und Bekannte Mauden wir uns auf nächsten

Sonntag,  den 3 . Jul -,
n einem guten Glas Wein in daS Gasthaus z. alten  Post sreunoüchst cinznladens

Eorl Scdnanfer . Metz .,er.k.
Christiane Biiiid.U —.

Silligstks illujknrtes FamMrnblaN!

I»

t'MMi !
uiiü.Liadt .j
i Dkaust.

«M -. Stad tf
-Illi .Mi .LigS.

1 I,M „Am.-
I . io . Äbds.j
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orzhcim:
s in -
! Lsorzheimi
chchlSK.MgS.

r s . rd . Ädds,
in

i, c»>>°. .
chjiU »'!«. Muf
. z,W,ÄbdS.

! - s . M. iichw-

: O.isb -rd:
in

l Silddad
! 1. »II.LM.Lm.

kö>

gen

Danksagung. >
Für die victen eweise der Liebe und j

Theiinahme , die miserer lieben ' eligen Mutter,
Friederike Rühle,  Schuhmachers Wittwe,
während ihres Kra ckenlagecs von Verwandten
und Freunden zu Theil wurden , sowie für die
zahlreiche Begleitung zu ihrer Ruhestätte , sa¬
gen wir Kinder noch herzlichen Dank.

Et .sabcthe S ch n m a ch e r.
Christiane I ch euer  l e.
Carl Rühl e.

2lächste Woche backtchrau.ettbretzeln
Bäcker Haydt

in der Vorstadt.

2 — 3 tüchtige

Schl tinn gesellen
finden bei gutem Lohn dauernde Beschäftigung
bei W . Schlotterbeck,

Schreiner.

Reu tli n g e n.

Arlieilergesnch.
Einige Wollsortirer ( auch Mädchen,

welche dieser Arbeit vorstehen können ) , Tnch-
webcr und Nopperinnen finden bei sehr
gutem Lohn sofort daueinde Arbeit.

Reisegeld wird vergütet.
I . G . Kalbfell.

>

vei

I0U.3M .Lm/
r, s, ŝ „ Lbds-l

leinach : !
in !

h. Leinach ^
a, SU.3t-R.LigS.I.-ii. SU
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i Calw

k. Sll.lsM .Lm.
A, 8 „ - „ ÄV0-:

ij-.Tüdmzn.^ sii'''' ' m ^
^Lübingeu

>UM.15 M.^ ods.
Ui

Calw
Z1i.wM .Nm.-

taze io:

Vierteljährlich 15 Sgr . 2.Niihin d. r r- ogk,i nur ra . ühch Pseimige.2Nit der ersten Nummer des dritten Quartals beginnt eine reizende Nonette von Lev inSchncking: „Die Thnrmschwalbe ", währeiid gleichzeitig in den beiden nächsten 'Nummerndie mit allgemeinem B ifall iUlfgenoininciie Schmid ' sche Erzählung : „ ^ er Bergwirlh " zuEnde g führt w rd . Dann io rv der Abdruck des Romans : „Ans eigener Kraft " vonW - v. Hitler»  neben der S ch ü cki u g 'scheu Erzähstmg wieder beginnen und ohne Unter¬brechung zum Absch' nß gebracht werden.
Anßerdein haben „ nsere alten bewährten und eine Reihe neuer Mitarbeiter »ns mit einerFülle interessanter Beiträge erfreut , deren Inhalt wir aber nicht mehr venalhm , nachdemuns — was bei der zeitraubenden He -stellnng der ' 'Rrlenlanbe -Ausiage sa lei t ist — ge¬wisse Leute unsere  Ideen und Sioffe weggekapert und in ihrer Weise verwerthct haben.Wir führen also keine ein zelnen  Beiträge mehr an , um uns Ganzen Misere Freunde danndesto mehr zu überraschln und zu erfreuen.

Die Berlagshandlnng von Ernst K «nl in Leipzig.Bestellungen nimmt entgegen die Emil G eorgii 'sche Buchhandlung.

Nagold.

Minnr -Gesellen- und Hkb.ua-
schiemi- Gesuch.

Bei dem hiesigen Kirchenban findet eine größere Anzahl tucktitzcr ZNnnrcrbei »ntem Lohn dauernde Beschäftigung.
Auch suchen die Unterzeichnet :» 2 Hk -biiiaschnre » neuerer Coiiltriiktion , jesammt Seil mit ca . 70 Ceittnern Tragkraft zu kaufe» , und sehen gefälligen Anträgen inBälde entgegen.

TWvi » « «ivi I.
Werkmeister.

>st
Nagold

ii- - SII.4dLt.N»>.
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Calw.

Einladung.
Auf vielseitiges Verlangen werden auf näch¬

sten Samstag  Abend hiemit sämmtliche
hier arbeitenden Handw .rksgehllfen in die Re¬
stauration zur „Eisenbahn" zu einer Bespre¬
chung frcuudllchst ciugeladeu von

Johann Mappns.

Ziensr - Anlmg.
Ein solides Mädchen, das kochen und den

häuslichen Geschäften umstehe» kann , findet
sogleich einen guten Dienst ani der

Jakobs -Höhe.

Einige Wagen voll guten

Garteuboden
können abgeführk werden bei

Wagner Geiger
denr ältern.

Fahrgeleqcnhcit.
Wer ounta  g s früh 6 Uhr nach

Wildbad fahren will , findet Gelegenheit bei
Fuhrmann Eppi  n g e r.

5 —6 Eimer guten

^ In Unterzeichnetem Verlag ist vom nächsten Freitag an zu haben:

Vom Schwarzwald in s Morgenland.
Ncisebilder von I) r. meä . E . Schüz in Calw.

Es ist dem Hrn . Verfasser gclniigen, die Skizzen , welche er ans einer mchrwöchent--

lichen Reise in Aegypten, Palästina , Kleinasien, der Türkei und Griechenland gesammelt, in

einem leb ndigm und fesselnden Gewände ;n verarbeiten und zusammenziifassc». Besonders

dankeuSwcrlh ist die durchgängige Ncitnrtrene seiner Schilderungen . Daher ist denn auch das

Interesse für diese Beröfsenitielmiig i : immer weitere Kie se aedr,mgen und hat zu dem Ent¬

schlüsse -ns -ihrt, die mit großer Liebe geförderte Arbeit über den Zirkel der näheren Bekann¬
ten des Hrn . Verfassers hinaus dem großen Publikum zugänglich zu machen.

Da voranssichilich der Verschluß ein sehr rascher sein wird »nd die Auflage nicht

allzu groß gemacht wird, so dnrkte sofortige Bestellung zu empfehlen sein.
DaS Werk erscheint ui 3 Lieferungen, und zwar zweis 4 und eine a 3 Bogen, die

sich je alle 3 Wache» folge». 1er Preis der I . und 2 . Lieferung (von je 4 Bogen ) ist auf

24 kr , der der dritten Lieferung auf 18 kr. südd. W . festgesetzt.
JSM " Zugleich wird mit dem Heutigen eine Subscription ans das ganze Werk eröffnet.

Die Liste zur Unterschrift wird bis 20 . Juli offen gehalten. Die Snbscribenten erhalten

daS 'öerk um l fl. Später tritt erhöhter Ladenpreis ein.
A . Oelfchläger 'sche Bnchdruckcrei.

von allen Sorten

verkauft
Bäcker G w in n er.

Simmozheim.
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HHl.15M.rwds.!
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Das längst bekannte

Mtgt 'upapier
ist wieder cingelrossen bei

Fr . Keiler,  Kammmacher.

Wohuiiiigsgksnch.
Eine kleine Familie sucht innerhalb 14

Tagen eine Wohnung von 2 Zimmern,
Küche und Holzpl .tz. Näheres bei der
Exped . d. Bl.

Calw.  Ein ordentliches

Mädchen,
das das Kochen erlernen will , findet sogleich
oder auf Jakobi eine Stelle . Näheres bei
der Exped . d. Bl.

Ein Mädchen, !
das im Nähen Erfahrung hat , findet bei mir l
im Hause dauernde Beschäftigung . !

G . I . Stroh.

MnO-Gesuch.
Auf nächst ^ atobi findet eine tüchtige Magd

zu einigen (Stück Vieh, die auch das grüne
Futter mähen und schneiden kann , auch zu
den gewöhnlichen Hausgeschäften Verwender
werden kann, bei gnter.Bchandlung und gutem
Loh» eine bleibende Stelle . Wo ? ist zu er¬
fahren bei der Exped. d. Bl.

Z- Ein und Verkauf
StaatsMiere, EisenbahnL andere

Prioritäten Anlehensloose re.,"
Einlösung von Zinscoupons und Wechseln auf Ban ' plätze empfehle ich mich unter Zusiche¬

rung schnellster und billigster Bedienung,
Ebenso empfehle ich mich zur Vermittlung von Geldern von und

nach Ärmertla , Mid bi» darch meine direkte Verbindung mit Bankhäusern in den

größten Städten der vereinigten Staate » im Stande , die billigsten Coune zu berechnen.

Tie Bo nnerknng von Loosen besorge ich für meine vciebeten Geschäftsfreunde niient«

geldlich und Erlheikmig jeglicher Auskunft stets mit Vergnügen bereit.
Julius Stalin.

_ _ Comploir in der Ledergasse.

Epileptische KrämPf̂ IFaklsucht)
!jeilt brieflich der Specialarzt für Epilepsie Doctor O . Li i lisel»

i » Berlin , Loimeiistraße 45 . — Bereits über 100 geheilt.

Aidtlivgen bei Böblingen.

Farren - Verkauf.
Die Unterzeichnete setzt einen 1 '/ »jährigen

schweren Farren dem Verkauf c.us , für dessen
Dienst garaniirt wird.

Juliane Winter.

Zugelaufener Huud.
Am letzten Dienstag ist mir ein gelber

Hund , Neufundländer Racc,  zugelaufen , und
kann derselbe gegen Emrücknngsgebnhr und Füt-
terunaskosten abgeholr werden bei

Jakob Beck,
bei I . Ziegler

zur alten Post.

das einzig'« -!
bewährte Schönheitsmittel«
findet täglich noch mehr An- L̂
erkennung . Alle Falten nnd 'Ä

Hantunreinigkeiteu verschwin -Z
den in 14 Tagen ; nur allein acht im'^
Chemischen Laboratorium von AdolphD
Conrad  in Castel a . Rh . und durch «

Hrn . W . Enslin  inCalw zu beziehen.^

e l n
>

den Schoppen zu 4 kr., Ichcnkt ans
Bäcker Hengle.

Einen noch gut erhaltenen

Dungkanen
hat zu verkaufen

Metzger Brenner.

Zimmer-Gesuch-
Ein möblirteS Zimmer nebst kleiner Küche

wird sogleich zu miethen g esucht,  von wem?
ist bei der Exped. d. Bl . zu erfragen.

Bruchsal.

Weili-Verfteigeriilig.
Unterzeichnete lassen
M i t t w o ch, den 6. Juli d. I .,

Nachmittags 1 Uhr,
im Gasthaus zum Hirsch  nachgenaunte
reingehaltene Traubemveine gegen Baar-
zahlung versteigern :^ -

130 Ohm 1868er Prima rothen Unter-
öbisheimer,

31 „ 1869er Prima rothen Un-
teröbisheimer,

67 „ 1868er Schiller , weißen,
37 „ 1869er Hambacher,
11 „ 1869er Bruchsaler Rißling,

8 ^ 1868er Markgräfler.
Proben werden vom 4 . bis zum 6. Juli,

sowie bei der Steigerung vor dem Faß
abgegeben.

Bruchsal , 22 . Juni 1870.
alt Hirschwirth Bornhäus er

und Sohn.



Berneck bei Altenslaig. Calw.  FrUtHt Preise am 25 . Juni 1870.

Getreide-
Gattun¬

gen.

Vori¬
ger
Rest

Ctr

Neue
Zu¬

fuhr

Ctr

Ge¬
stimmt

Be¬
trag
Ctr

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Ctr

Im
Nest

gebt.

Ctr

Höchster
Preis

fl- ! kr

Wahrer
Mittel-
Preis

fl - ' kr.

N edelster
Preis

fl. l kr.

Ver¬
kaufs

S nmo

fl. !
Wauen __ — _ _ _ — — —
Kernen 281 281 281 — 7 45 7 31 7 24 2i >4
Roggens — 12 12 12 — — — 5 6 — — 61
G - rsle — 20 20 20 — — — 4 54 _ — 98
Dinkel — 276 276 276 — 5 12 5 4 4 36 1399
Haber 15 123 138 138 — 4 42 4 29 4 24 618
Bohnen — — — — -- — — — — — — —
Wicken — — — — — — — — — — — —

Summe 15- 712 727 727 — — — 4292

GegniH
Durch-

schnittspreij
mehr

kr

BrodttiLe » ach dem früheren Regulativ : 4 Pfd . Kern n
1 Kreuzcrwcck soll wägen D/ , Loth.

24

16
9

weni-
an.

rod 19 kr , dto . schwarz 16 !r.
Stadkschulthcißenamt.

Wolle -Verkauf.
Auf hiesigem Hofgute sind ca. 4 Ctr.

gute , größtentheils Jährlings -Bastardwolle
zu verkaufen . Liebhaber werden ciugeladcii,
diese einzuschen und Angebote schriftlich , ver¬

siegelt , längstens bis
4 . Juli , Mittags 12 Uhr,

der Hofgutsverwaltung hier zu übersenden.

Weißen flüssigen Leim
zu Glas , Holz und Porzellan , das Fläsch¬
chen 12 kr., bester Qualität , empfiehlt
_ W . Schlatterer.

HicsktzcS.
Zur Bruiinenlkituiigs -Frage.

t Schluß .)
Der Einsender schlägt nach meiner Berechnung die jährlichen Er¬

sparnisse an Brunnenmachcrs - , Pflästercr - und Teuchclkoftcn mit 12
bis 1500 fl . zu sich' an , ich rechne dafür etwa die Hälfte . Ich wie¬
derhole , daß die Verbindung der Legung eiserner Brunnenröhreu mit
der Legung der Gasrohren nichts Gemeinsames hat , cs ist nicht rich¬
tig , wenn man glaubt , daß dadurch doppelte Grabarbeit und Pfläste-
rung erspart werde und es ist dieß durchaus kein Grund , ,z deßhalb
die Brunnenorganisalionefrage jetzt hereinzuziehen.

Ich meineötheils glaube nimmermehr , wie der Einsender behaup¬
tet , daß es der allgemein  gefühlte Wunsch der Gemeinde sei, für
die Organisation unserer Bruuneulcitnug unter den gegenwärt gen
besonders schweren Verhältnissen einen so großen Aufwand zu machen,
mit der Folge einer 50 — 00 Jahre andauernden bedeutenden Steuer¬
erhöhung ; es ist mir zwar wohl bekannt , daß es der dringendeWunsch einer
kleinen Anzahl Privatbruunenbesitzer ist , ^allein diesen Wünschen kann
auf eine andere wohlfeilere Weise Rechnung getragen werden . Leiten
wir , wenn cs überhaupt nöthig ist , wofür der Beweis noch zu füh¬
ren wäre , die reiche Kenntheimer Quelle hicher , welche wenigstens 20
Rohr Wasser liefert , so können damit Jahrzehnte lang alle Bedürf¬
nisse für öffentliche und gewerbliche Zwecke aufs reichlichste befriedigt
werden.

Bedeutend wohlfeiler käme die Leitung der Eiselftüiter Quelle
zu stehen, die freilich bei Weitem nicht so wasserreich ist und kein so
gutes Wasser hat . Ein dringcnd .s Bedürfniß , das steht fest , liegt
aber der Zeit nicht vor » und ohne dringende Bedürfnisse solch enormen
Aufwand zu machen , wie verlangt wird , das kann ich wenigstens mit
meinen Pflichten gegen die Gemeinde nicht vereinigen » und darum
spreche ip mich bei der gegenwärtigen Sachlage wiederholt dagegen
aus . Es ist mehr als genug für unsere Verhältnisse , ja schon zu viel,
wenn wir jetzt für Errrichtung des Gaswerks , die Zufahrtsstraßen,
Brückenbaute », Kirchenbau rc . eure Schnldenmasse von 70,000 ft.
conlrahiren müssen , eine Vermehrung um weitere 50,000 fl . für die
Brnnuenleitungcn überstiege offenbar die Kräfte der Gemeinde . Fällt
es doch schon jetzt bei dein um dasDoppelte , von 5000 fl. aus 10,000 fl.
erhöhten Stadtschaden vielen L -tcuerpstichrigcn sehr schwer , die hohen
Stenern bei d e r Zeit  reichlicherem Verdienst jzu entrichten , wie
wird eS erst daun werden , wenn die Zeit kommt , wo der Verdienst
kärglicher fließt , eineZeit , die bälder eintreten wird , als Manchen lieb ist!

Noch mni ich zu weiterer Würdigung der Frage darauf aufmerk¬
sam machen , daß in neuerer Zeit anstatt gußeiserner Röhren Ee-
ment - Röhren  mit 5 bis 10 Atmosphären Drnckwiderstands-
fähigkeit von Sachverständigen sehr empfohlen und angewender werden,
sie nehmen in Berührung mit Wasser an Härte und Dauerhaf¬
tigkeit  zu und sind den Thonröhren , und wo sie wegen der Druckver¬
hältnisse anwendbar sind, auch den eisernen Röhren vorzuziehen , liber-
dieß sind sie bedeutend  b i l l i g e r , als die ehernen Röhren.
Vor allen Dingen waren also , wenn man sich überhaupt auf die Frage
jetzt einlasseu will , die genauesten Prüfungen und Untersuchnngen über
die gerühmten Vorzüge der Eeinent -Röhreii anzustellen , um s o solid
und so wohlfeil  als möglich zu bauen ; denn eiserne Röhren sind
auch nicht von ewiger Dauer , sie oxydiren , sie rosten , und werden
vom Rost dnrchfresscn , wovon ich mich selbst bei eisernen Brnnnci :-
leitungni überzeugt habe . Also Geduls ist Roth , Prüfung , gründliche
Prüfung ist vor allen Dingen absolute Pflicht Eile mit Weile sagt!
ein gutes altes Sprichwort , das hat sich auch in der Gasaugelegcn-
heit bewahrt.

Ich habe in dieser Frage bloß deßhalb mich öffentlich ansgi-
sprachen, um die Gemeindcaiigehörigcii vor zu raschem Vorgehen z„
warnen , auf die schweren Folgen aufmerksam zu machen , und einiges
Material zur Benrtheilung der Frage zu liefern . Ich glaube damit
meiner Pflicht Genüge geleistet zu haben , und schließe Leßdalb mit
dem Bemerken , daß dieß mein letztes öffentliches Wirt  in dieser An¬
gelegenheit ist und mit dem Wunsche , daß man Alles wohl prüfe»
möge . Ich hoffe, daß die Colleg en in rich tiger Würdigung
aller Verhältnisse  m letzter Instanz die Sentenz Mm
werden : non po8sumu8 , es ist unmöglich . 1) ixi et sulvovi aninwiii!

Calw , am 26 . Juni 1870.
Stadtschultheiß S chnldt.

Calw,  29 . Juni . Soeben kommt mir das Wochenblatt von
gestern zu Gesicht , und ich beeile mich, meiner obige » Erklärung drr
Anfrage gemäß noch folgendes iiachziitrageu:

In dein von Barirath Ehmann in Stuttgart verfaßten Projekt
über die Organisation unseres Bruiiiienmesciis ist wesentlich dieWasfer-
l itung der Kemrlheimer Quelle inö Auge gefaßt u .-d mit der üdn-
gen Organisation in Verbindung gebrach , zum Zwecke der Benützung
dieser Quelle für die untern Stadtlheite , Bhchosss -, lleüerftraße ra
rc., um sodann die übrigen Stadttheile mit de» andern Quellen reich
licher versorgen zu können , es bildet dieser Pt  auE i n G anzeö,
einen Guß,  will man von der Leitung der Keimtheiiiier Quelle
Umgang nehmen , wovon bis j -tzt noch keine Rede war , so miiste
man den vorliegenden Plan einer Umarbeitung unterwerfen . ÄiS
Hauptgrund für die jetzige Durchführung der Organisation wird wie¬
derholt der doppelte Kostenaufwand für Grab - und Pflnstcrarbeit gel¬
tend gemacht , das ist aber total nnnchtig , die Ersparmß wäre , wem
beideRitniigeii zu gleicherZeit in eiiienEanat gelegt würden,feine unbedeutend!,
denn anstatt jetzt für die Gasrohren 2 ' breit anszugraben uns ; n pstästcni,
müßte man dann zum Zweck der Legung der Gas - und Wasserrohren mindi-
stens auf eine Breite von 4< ausgraben , man hätte also für die doppelt!
Schachtrmhcnzahl auch beinahe den doppelten Arbeitslohn zu bezahlen , ebnis»
hätte man die Pflastcrarbeit , anstatt ans V auf 4 ' Breite zu vergüten , und t»
diese der Rnthenzahl nach bezahlt wird , so ergäbe sich bei.doppelter Rnthenphi
keine Ersparniß . Ueberdieß kommt aber hier noch ein anderer wescntilcha
Punkt in Betra .pt, cs ist Thatsache, daß die Gasrohren nicht so hermetisch
verschlossen sind , daß kein GaS enlweichen könnte , der Gasverlust ist dci man¬
chen Leitung :» sehr bedeutend , er beträgt biö zu 20 — 25 Procent . Scho»
deßhalb wäre cs mit großem Risiko verbunden , Gas - und Wassiricllniigstöh-
rcn in Einen Kanal nebeneinander zu legen , cS sind Falle bekannt , Laß hie¬
durch Brunnen vergiftet wurden , und man si e d c ß h a l b qan z ent¬
gehen lassen  mußte.

Ans diesen und den bereits weiter entwickelten Gründen . halte ich beider
derzeitigen llcberbürdung der Gemeinde für überflüssig , hier weiter in die Sache
einzugehen , und das um so weniger , als durch die in Folge des Eisinbahn-
bancS außerordentlich vermehrte Gcschäftslast durch die tagtäglich mich in An¬
spruch nehmenden Geschäfte sürdie G asangelcgcnheit , die Errichtung der Ltu-
rcalclasse , die Kirchcnbanangelegenheit rc.- rc . so außerordentlich in Anspruch
genommen bin , daß cS die Kraft eines Mannes übersteigt

Stadtschutlkciß Sch ul dt.

— Das rrlcdlgte Fcrstamt Wildbcrg  wurde dem Ncvierförsür Rapp  m
Weissinan , Forsts Weingarten , übertragen . ( St .-A.)

— Bei der Infanterie wird ein sechswöchiger Erntem -aub vom 8.
Juli bis 22 . August eintreten.

Italien . -Beim Eoncil hat sich zur großen Ueberras sung Aller
der römische Cardinal G n i d i in einer glänzenden Rede der Minder-
Heck aiigeschiossen, d. h. er hat gegen  die Unfehlbarkeit des Papstes
gesprochen . Seine Rede machte tiefen Eindruck . — Die Minderheit
hat beschlossen, den Papst durch eine Deputation um Vertagung des
Conciis bitten zu lassen wegen der großen gcsnndhecksschädlicheu Hitze-

Redigirl , gedruckt und verlegt von A. Oeischlägcr.


	S 12 A 45_305
	S 12 A 45_306
	S 12 A 45_307
	S 12 A 45_308

